
316 MiBcellen.

548, 26 reuoootus P, reuocitus V
544, 4 qul von 1., que von 2. Hand
544, 7 sio fehlt '
544, ] '" ut reconciliatos beretioos nequaquam in catholicam resti-

tunt religionem. Offenbar richtig: vgL unten Z. 25 f. .
M4, 22 Theodorum Inportuuum AgapitUl'n et alium Ägapitum.
544, 34 ff. suhito umlS de turba areptus a demonio cecidit et dum

peruenillset cum lectulo ubi leetull erat, usque ad hominem, su-
9 .

bito sanus (sie) perrexit et praecedebat in exequiis. So P. Die
Worte et dum - ad hominem, welche'gleichlautend auch bei
V stehen, sind offenbar verderbt; es ist statt dum perueuisset
eum lectulo wahrseheinU;?h zu schreiben: dUm. peruenissent cum
uekieUlo•

. Heidelherg, Doo•.1874. Karl Zangemeillter.

Lltterarhlstorlschea.

Sophron ud Platon.
Zu den Zeugnissen der Bekanntschart des PIston mit den

Mimen des Bophron, welche Schuster, Rh. M. XXIX, 610 zusam­
mengestellt hat, ist eines aus dem Philosophen selbst hinzuzufügen:
Rap. V p. 451 laxa OE olf.mJ, &'lIlqBlii, 8XO~ MmJ. a'lloqeio'll oqii­
/tu nUlIuAt:il{; OtUnEllu'lIfJ'ElI .TQ 1V'lIaUcE{;ov al nsqal'llEW, a:u.w, 'iE

Kai 61UtÖ~ fJt;. oihw 1JfloKalE'i, insofern diese Stelle eine Anspielung
auf die p.ip.Ot &VÖflEWt Kai, rwuwJlot, enthält. Freilich ist der Name
des Sophron nicht genannt, dooh wird man an ihn in erster I~inie

denken. Richard Förster.

Krltlsoh •Exegetlsohes.

Zn Enl'ipides.
Bei Euripides Iphig. Taur. 84 ff. ist Folgendes überliefert:

'lIao{;(J(, 0' €V rowo' l6t!lav dihpl P.E
35 liiJ'sv POftQt(1~ roi'Ut1' ~ö8nn BeG.

':At!J:EP.U; EOt!TiJ~1 ~ TOiJVOP.' ~ XaAOv p.ovov·
-m 0' dlla myw ~~'lI {Jeov rpoflO1Jp.lv1J'
itvw r?xr! 8117:0' 7:OV POftOV xa~ 1Cfllll noMit,
8t; ltv XdTlMJIl "nj1l0e rfJv <lEUt]v aV~1l

40 op.m P.~VI !1rp&rta 0' IDOL(J(,V p.e'AsL
. ?i }fOOJ3'Ev TW1IO' ,JlIUXlOIlW1l iJ'8(i~. .

V. 88 bat der Palatinus ttv, aber v von erster Hand in 8L

oorrigirt .und a darüber geschrieben; dass diese Spuren auf iJ'vE~"
führen, wa.s der Gedanke· fordert, ist von Kvioala erkannt worden.



Kritisch-Exegetischell. S17

Wie hier, so wird V. 617 fF. da'sselbe Verhum (9ttoo 6.17 ~Otlf1a

621: vgl. :Jvf1Uw; 384) für die Opferung im Allgemeinen gesetzt,
als zwei getrennte Functionen aber, deren Verbindung der Act
des Opferns voraussetzt, ,die Weihung (xa1XlqX0ftlU 40, xatl1]l1 ilp,fPl
01111 XEt/III1/Jo/tfl., 622) und die Schlachtung (f1q>o.rw 40, ~lrpt;t 621,
aqJa16Vr; 623) unterscbieden: beidemal versichert Iplligenia, dass
sie nur die erstere vollziehe, die blutige That einem Anderen pbar­
lassEl. Die Ankl1üpfung aber des V. 38 beginnenden Satzes mit
r~(} venäth, dass derselbe das Vorhergehende erläutern soll. Sohon
oben muss angedeutet sein, dass sie dem Dienst einer Arteinis­
priesterin nMh bisherigem Brauoh nioht in vollem Umfange naoh­
komme. Damit ist der Weg für die einfachste Verbesserung des
unmögliohen Uhw V. 35 gegeben. Es bedarf ilUr einer Uebertra­
gung des altattischen in das ionische Alphabet, 80 erhalten wir:

V(J,Q~Ol ö" b niioö' lEt/lall n3'1j6t ftti
o{f it1J 'J' 'J'OftO'6(', wtOlll ;;öcra, 9-~
':A(}1:Efttr;, io(!'rijr; xd.. .

Der sarkastisohe Ton, welchen die Partikel 9-~v, besonders in Ver­
bindung mit der Negation, bei Homerhat, passt voUkommen zu
der Absicht der Iphigenia, schon bier ihre l\lissbilligung des bar­
barisohen Brauohs, den sie V. 380 fF. eingehender kritisil't, anzu­
deuten. Das Beispiel des Aeschylull Prom. 928 berechtigt uns,
das Wörtohen auch in die Sprache der Tragödie einzuführen.

Heidelberg, im Januar 1815. O. Ribbeck.

Zn Plautu.
Plautus' Baoohides 147 R. ist überliefert: omitte, Lyde,

ao oave ,malo. Durch ac wird die Drohung mit Schlägen als eine
zweite Aufforderung an die erste (omitte) angereiht, und es besagt,
wenn das sacllliche Verhältniss der heiden Aufforderungen ausge­
drüokt wird: lass 10ll, Lydus, unq nimm dich überhaupt vor Schlim­
mem (Schlägen) in Aoht. Zu einer solchen schweren Drohung aber
liegt in dem bisherigen Verlanfe der Scene kein Anlass. Lydus
bat durohaus noch nichts gesagt oder gethan woduroh ein derar­
tiges Auftreten des Pistoclerus motiviert wUrde, und dieser hat
bisher mit zwar llohal'fem, aher doch heiterem Humor sich geäus­
sart. Erst aadurcl! dass Lydus ihn sm Arme fasste, um ihn
nach Hause zu ziehen, ist die Verhandlung auf das Gebiet des Hand­
greiflichen gekommen. Es wird daher aut zu sollreiben sein statt
ac: lass los oder es geht dir sohlimm I So ist es nur eine even­
tuelle .Drohung, .falls Lydus nicht aufhöre an ihu Hand zu legen.
Uebergang VOll ant in 1'0 war dUl'ch Vermittlung von at leil1ht mög­
lich j wenigstens findet sich .Verweohslung von aut' uud at hä.ufig
genug (z. B. Hor; S. 1,6,40. 4, 4), wie von ae und at (ebd. 1, 80);
11.0 und aut Selbst als Variante ibo 1, 72. ' I

E ben d a. seibs t stehen in den Hdss. die beiden Verse
edepol fecisti furtum in aetatem malum
quam' istaec tlagitia me· celavisti et 'patrem,

•




